
Donaumünster/Meitingen Gegen die
vermeintlich spielschwächeren Geg-
ner müht sich der TSV Meitingen
Jahr für Jahr, in der Bezirksliga zu
punkten. Auch gegen den Tabellen-
vorletzten Donaumünster-Erlings-
hofen kann TSV-Trainer Pavlos
Mavros nach dem 2:2-Unentschie-
den hinter die erste halbe Stunde
und die desolate Leistung der Seinen
nur noch einen Haken setzen und
auf zukünftige Besserung hoffen.
Die erste halbe Stunde in Donau-
münster-Erlingshofen glich der
zweiten Hälfte der Partie gegen
Hollenbach vergangene Woche.
Unzählige Ballverluste im Mittel-
feld, zahlreiche verlorene Zwei-
kämpfe und keiner, der bei den
Lechtalern einmal die Marschroute
vorgab und das Zepter in die Hand
nahm. Hinzu kamen die personellen
Engpässe wegen Urlaub, Verletzun-
gen und Sperren.

„Die ersten 25 bis 30 Minuten
waren desolat und nicht schön anzu-
sehen“, lies Abteilungsleiter Tors-
ten Vrazic seinem Frust freien Lauf.
Zu allem Überfluss kam Florian
Schreiber nach einem Patzer des he-
rauseilenden Meitinger Schluss-
manns Daniel Wagner mit dem
Kopf an den Ball und brachte den
noch immer auf einen Sieg warten-
den SV in Führung (20.). Stratege
Mavros stellte daraufhin seine Of-
fensive um und lag wieder einmal
goldrichtig. Matthias Schuster ver-
ließ das defensive Zentrum und
agierte von nun an als Angreifer.
Gleich zweimal war der 23-Jährige
dann zur Stelle. Nachdem bereits
Nemanja Ranitovic am Pfosten
scheiterte (38.), drückte Schuster
den Ball Minuten später zum Aus-
gleich über die Linie (40.). Kurz
nach dem Wiederanpfiff brachte er
den TSV dann in Führung (47.).
Marco Lettrari übersah mit dem
Pausenpfiff seine Mitspieler am
Fünfmeterraum und hämmerte das
Spielgerät überhastet aus spitzem
Winkel in Richtung Wald.

Der TSV Meitingen war von nun
an die bessere Mannschaft. Doch
zum einen verteidigte der Gastgeber
mit Mann und Maus das Gehäuse
und kratze zweimal einen Schuss
von Schuster von der Linie
(54./69.), zum anderen hatte er das
Glück auf seiner Seite. Nach einem
Ballverlust kam Jürgen Sorg an den
Ball und brachte mit einem Kunst-
schuss aus über 50 Metern über
Wagner hinweg seine Mannschaft
wieder zurück. Selbst Vrazic fehlten
nach diesem Spiel die Worte. (vra)
SV Donaumünster�Erlingshofen Baierl,
Schneider, F. Schreiber, Gröbl, A. Schreiber,
Sorg, Sturm, Förg (46. Keller/65. Kasten�
mayer), Gebauer (46. Schuster).
TSV Meitingen Wagner, Bauer, Lang,
Schuster, Ranitovic, Heugel, Boguth (46.
Sörgel), Nießner, Ayanda, Lettrari (81.
Chouiloulidis), Bader.
Tore 1:0 F. Schreiber (20.), 1:1 Schuster
(40.), 1:2 Schuster (47.), 2:2 Sorg (77.). –
Schiedsrichter Moritz Hägele.
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